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Ordnung ist das halbe Le-
ben. Das sollte besonders
auch im Internet gelten, wo
die Übersichtlichkeit schnell
verloren gehen kann. Des-
halb ist auf der Homepage
der Ärztekammer Nord-
rhein kräftig aufgeräumt
worden. Vor allem die lan-
gen Listen und Übersichts-
seiten, auf denen sich über
die letzten Jahre Informa-
tionen gesammelt haben,
präsentieren sich nun in neu-
er Ordnung. Die aktuellen
Nachrichten,die die Arznei-
mittelinformationen sowie
die „Themen“ und die
„Amtlichen Bekanntma-
chungen“ in der Online-
Ausgabe des Rheinischen
Ärzteblattes sind nun über-
sichtlicher gestaltet.Auf den
Seiten erscheinen die dies-
jährigen Meldungen in chro-
nologischer Reihenfolge wie
gewohnt. Die Informatio-
nen aus vergangenen Jah-
ren sind in Jahresarchive
ausgelagert, die jeweils am
Anfang und am Ende einer
jeden Übersichtsseite ange-
klickt werden können. Die
neue Systematik kommt der
Übersichtlichkeit und der
Ladezeit der Seiten zugute.

In der Rubrik „Rheini-
sches Ärzteblatt“ ist die
neue Unterrubrik „Reihen
im Rheinischen Ärzteblatt“
eingefügt worden. Darin
sind alle Folgen der beiden
aktuellen Reihen „Arzt und
Recht“ und „Aus der Arbeit
der Gutachterkommission
für Behandlungsfehler bei
der Ärztekammer Nord-
rhein“ aufgeführt. Die Sei-
te ermöglicht damit einen
raschen Zugriff auf die Bei-
träge der Reihen, die weit
über die Grenzen Nord-
rheins von Ärztinnen und
Ärzten beachtet werden.

Seit 1. März ist es mög-
lich, die Seiten der Ärzte-
kammer Nordhein auch
über WWW-Adressen zu 
erreichen, die den Umlaut
„Ä“ berücksichtigen. Nun
ist die Homepage der Ärz-
tekammer Nordrhein auch
unter folgenden Adressen
zu erreichen: „äkno.de“,
ärztekammernordrhein.de,
„ärzte-nordrhein.de“,„rhei-
nisches-ärzteblatt.de“,„rhei-
nischesärzteblatt.de“. Vor-
aussetzung dafür ist,dass der
Internet-Browser auch et-
was mit Umlauten anzufan-
gen weiß.

Fragen und Anregungen
sowie Kritik und Lob zum
Internetangebot der Ärzte-
kammer Nordrhein senden
Sie bitte an die E-Mail-
Adresse: onlineredaktion@
aekno.de. bre

Die Deutsch-Englische
Ärztevereinigung (AGMS)
bietet einen Einführungs-
kurs in das Britische Ge-
sundheitssystem an. In Zu-
sammenarbeit mit dem
Marburger Bund werden
Ärztinnen und Ärzte,die ei-
ne Laufbahn in Großbritan-
nien anstreben, auf dem
dreitägigen Seminar „Wor-
king in Britain“ mit dem
staatlichen Gesundheitssys-
tem vertraut gemacht. Die
AGMS bietet die Kurse seit
vier Jahren jungen Ärzten
an,die im Rahmen des „Na-
tional Health Service“ im
Krankenhaus eine Stelle su-
chen. Auch Fachärzte und
Allgemeinmediziner,die als

„General Practitioner“ nach
Großbritannien kommen,
erhalten erste Hilfestellun-
gen und können Kontakte
knüpfen.In Workshops trai-
nieren die Teilnehmer den
Umgang mit Patienten und
Kollegen. Vorträge behan-
deln finanzielle und versi-
cherungsrechtliche Fragen.
Daneben stehen Karriere-
optionen und -beratung auf
dem Programm.Der nächs-
te Einführungskurs findet
vom 30.7. bis zum 1.8.2004
in London statt.

Weitere Informationen im
Internet unter www.agms.net,
E-Mail:oliver@doctors.org.
uk, Tel.: 0044/115 8419827.

bre
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„Working in Britain“

Die ordentliche Landes-
delegiertenversammlung des
Hartmannbund-Landesver-
bandes Nordrhein beginnt
am Samstag,dem 8.Mai 2004
um 9 Uhr in Bonn, Hotel
Königshof,Adenauerallee 9,
mit einer öffentlichen Veran-
staltung zum Thema „Ge-

HARTMANNBUND

Vortrag zur Gesundheitsreform
sundheitsreformgesetz – was
wir wollten,was daraus wur-
de, was jetzt ist“. Der Refe-
rent ist Professor Dr.Jürgen
Wasem, Ordinarius für Me-
dizinmanagement an der
Universität Duisburg-Essen.
Alle Interessierten sind herz-
lich dazu eingeladen. HB/KJ

Das Kreisgesundheitsamt
Mettmann wird im Juni zum
2. Mal ein Impfprogramm
an Grundschulen durchfüh-
ren.Dabei werden die Impf-
ausweise aller Viertklässler
im Kreis Mettmann – annä-
hernd 5.600 Kinder – auf
Vollständigkeit überprüft.
Ist der Impfschutz nicht voll-
ständig entsprechend den
offiziellen Empfehlungen,

KREISGESUNDHEITSAMT METTMANN

Impfen nützt – impfen schützt
werden die Eltern schrift-
lich informiert mit der Bit-
te, ihren Kinderarzt aufzu-
suchen. Gleichzeitig wird
sich zeigen, ob die im Rah-
men der Schuleingangsun-
tersuchung festgestellten
fehlenden Impfungen in der
Zwischenzeit nachgeholt
wurden.

Kreisgesundheitsamt
Mettmann/KJ

Ärztekammer Nordrhein berät bei 
Mobbing in Klinik und Praxis 
Mitglieder der Ärztekammer Nordrhein, die ihre Probleme am Ar-
beitsplatz auf Mobbing zurückführen, können sich bei ihrer Kam-
mer beraten lassen und ggf. eine berufsrechtliche Überprüfung
oder ein Schlichtungsverfahren einleiten lassen.
Der Vorstand der Ärztekammer Nordrhein hat zwei Ansprechpart-
nerinnen für Fragen des Missbrauchs und der Repression in hie-
rarchischen Arbeitsverhältnissen benannt: 
Dr. med. Brigitte Hefer: Tel: 0211 /4302 1504
Dr. med. Dagmar David: Tel:0211 /4302 1507 ÄkNo

Ärztliche Körperschaften im Internet 
www.aekno.de Ärztekammer Nordrhein
www.kvno.de Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein
www.arzt.de Deutsches Ärztenetz


